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Mythos 1:



Mythos 2:





Versuchen wir zum Logos überzuleiten…………………..





Stand 1977





Zu den Parabenen zählen die Zusatzstoffe: 
PHB-Ester (E 214) 
PHB-Ethylester Natriumsalz (E 215) 
PHB-Propylester (E 216) 
PHB-Propylester Natriumsalz (E 217) 
Methyl-p-hydroxybenzoat (E 218) und 
Natriummethyl-p-hydroxybenzoat (E 219) 
Die hier aufgeführten Parabene werden häufig lediglich als Paraben oder PHB-
Ester deklariert. 
Parabene wirken grundsätzlich dem Wachstum von Schimmelpilzen und Hefen 
entgegen und werden darum von der Lebensmittelindustrie als 
Konservierungsstoff eingesetzt. Parabene haben einen starken Eigengeschmack 
und können dadurch Geruch und Geschmack von Lebensmittel verfälschen. 
Häufig werden Parabene mit anderen Konservierungsstoffen wie Benzoesäure 
(E 210) und Sorbinsäure (E 200) kombiniert. Im Gegensatz zu diesen Stoffen 
benötigen Parabene kein saures Milieu, um konservierend wirken zu können. 



Erlaubte Höchstmengen in Lebensmitteln 

Die gesetzlich zulässige Höchstmenge von Methyl-, Ethyl- und Propylparabene 
wird in der Europäischen Union von der Richtlinie 95/2/EG geregelt und variiert 
je nach Lebensmittel-Kategorien in der sie eingesetzt werden dürfen. Bis 
quantum satis sind die Parabene zur Oberflächenbehandlung von getrockneten 
Fleischerzeugnissen zugelassen. Darüber hinaus dürfen sie mit einer 
zugelassenen Höchstmenge von 1 g/kg in Geleeüberzügen von 
Fleischerzeugnissen und Pasteten. Bei flüssigen diätetischen 
Nahrungsergänzungsmitteln liegt die erlaubte Höchstmenge bei einer 
Konzentration von 2 g/kg und bei Süßwaren bis maximal 300 mg/kg. 
Schokolade gehört zwar auch zu den Süßwaren, hier dürfen die Zusatzstoffe 
allerdings nicht eingesetzt werden.
Knabberartikel auf Getreide- oder Kartoffelbasis sowie überzogene Nüsse 
dürfen Parabene bis zu 300 mg/kg zugesetzt werden. 
Parabene kommen auch in der Pharma- und der Kosmetikindustrie zum Einsatz.
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Para – Hydroxy –
Benzoesäure und deren 
Ester



PHB-Methylester (E 218)
Parahydroxy-Benzoesäure-Methylester wird synthetisch durch Veresterung aus Benzoesäure hergestellt.

PHB-Methylester wirkt gegen Pilze, Hefen und einige Bakterien (Coliforme, Salmonellen). Die Ester schädigen 
die Mikrobenmembran und führen zur Denaturierung von Proteinen in den Organismen. Im Gegensatz zu 

Benzoesäure ist die Wirksamkeit kaum vom pH-Wert abhängig.
Neben dem PHB-Methylester gibt es noch fünf weitere PHB-Ester, die ähnlich verwendet werden. Ihre 
Wirksamkeit steigt mit zunehmender Länge der Alkylketten (Abb. 2), dennoch werden aus Gründen der 

Löslichkeit Moleküle mit kürzeren Ketten bevorzugt. Sie lösen alle überdurchschnittlich häufig Allergien aus. 
Diese gefäßerweiternden Stoffe haben eine starke krampflösende Wirkung und wurden von Fachleuten für die 
Betäubung von Fröschen vorgeschlagen. Eingesetzt werden die PHB-Ester, gelöst in Alkalilösungen, Ethanol 

oder Propylenglycol, z. B. als Zugabe bei Füllungen für Backwaren, Fruchtsäften, Marmeladen und 
mariniertem Fisch
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Konservierung

Jedes 2.Gurkenglas

Lebensmittel



Kosmetik





4. CONCLUSION

As already concluded in earlier opinions, Methyl Paraben and Ethyl Paraben are not subject
of concern.

The SCCP is of the opinion that, based upon the available data, the safety assessment of
Propyl and Butyl Paraben cannot be finalized yet.
Parabens are important cosmetic preservatives and they have wide use in multiple product
types. Since no unequivocal conclusion can be drawn with regards to the contradictory
reproductive toxicity studies available, of which none appears to be scientifically acceptable,
the SCCP welcomes the proposal made by industry to conduct further work in the field of
skin penetration/metabolism and pharmacokinetics to further support existing data. It is,
however, recommended to supplement the envisaged studies in the rat with toxicokinetic
studies in human volunteers after dermal application of representative cosmetic products
containing Propyl and Butyl Paraben, since these may deliver essential information.

In case significant systemic exposure to Propyl and/or Butyl Paraben is measured in the
requested human volunteer study, a rodent generation toxicity study may be unavoidable,
although it is the opinion of the SCCP that this should only be performed as a last resort.

Safety data need to be provided for all authorised parabens, including iso-alkyl and phenyl
parabens.



Toxikologische Betrachtung eines Stoffes                                    NOAEL

S I C H E R H E I T



Sicherheitsparameter 100, NOAEL



Kosmetikrecht



Kosmetikrecht



Wo sind denn die Parabene
wirklich drin ?

Wir  finden  es  heraus….







Karotte
Goldnanos

“Naturstoff”



ich hab‘ s doch mit ToxFox 
gecheckt: 

PARABENE, die sind ja 
schädlich… gefährlich…in Verdacht.



Prof. Thomas 
Platzek, 
Deutsches 
Bundesinstitut für 
Risikobewertung:

die App ist allerdings irreführend



PARABENE

Brustkrebs
Eine britische Studie aus dem Jahr 2004 hatte parabenhaltige Deodorants mit der Entstehung von Brustkrebs
in Verbindung gebracht, was in Fachkreisen kritisch diskutiert wird. Das BfR bewertete die Studie und sah darin 
keinen wissenschaftlichen Beweis für ein erhöhtes Brustkrebsrisiko. Die Forscher hatten zwar Parabene in 
Gewebeproben von Brusttumoren nachgewiesen, allein aufgrund dieses Nachweises lasse sich aber noch kein 
kausaler Zusammenhang zwischen Parabenen und der Entstehung von Brustkrebs herstellen. Zudem war laut 
BfR die Anzahl der untersuchten Tumore gering. Auch eine Kontrollgruppe habe in der Untersuchung gefehlt.





PARABENE

Störer des 
Hormonhaushalts

Methyl- und Ethylparabene, die sehr häufig in Kosmetika vorkommen, haben in der 
empfohlenen Konzentration keine hormonelle Wirkung auf den menschlichen Körper. Bei 
Propyl- und Butylparaben zeigten Tierversuche kein einheitliches Bild, schreibt das BfR in 
seiner Stellungnahme "Verwendung von Parabenen in kosmetischen Mitteln". Während Butyl-
und Propylparaben in einer Versuchsanordnung bei Ratten und Mäusen die Spermienanzahl 
verringerten, konnte  bei einer anderen kein negativer Effekt auf das männliche 
Reproduktionssystem von Ratten festgestellt werden. Tierversuche lassen sich nicht einfach 
auf den Menschen übertragen. Nach derzeitigem wissenschaftlichen Stand ist eine relevante 
hormonelle Wirkung von Parabenen nicht zu erwarten.







Recent evidence suggests that parabens exert estrogenic effects

Diese Evidenz ist nicht "recent" denn dazu gibt es bereits seit 2011   
Festlegungen des deutschen Bundesinstituts für Risikobewertung

17ß-HSD) 1 estrogen-activating enzyme 
17ß-HSD) 2 estrogen-inactivating enzyme
Wie auch schon in der letzten Zeile des Abstract angemerkt muss die tatsächliche
Wirkung auf die Zelle im lebenden vollständigen Organismus erst untersucht werden.

Von Bedeutung ist auch hier die ausdrücklich erwähnte Tatsache, dass der außerordentlich schnelle 
Metabolismus zu nachgewiesen hormonell inaktiven Abbauprodukten dies erfordert.

Butylparaben ist 10 000 mal schwächer als Östrogen, obwohl es das  stärkste in diese Richtung wirkende 
Mitglied der Parabenfamilie ist. Bei einem Einbringen rein wissenschaftlich bedingter, real nicht eingesetzter 
hoher Dosierungen von 1 Gramm unter die Haut war die Wirkung sogar 
100 000 Mal schwächer als 0,4 Milligramm Östradiol. 

Dies alles sind Feststellungen die noch immer nicht die  enorm geringe  Eindringungsrate der bereits in den Produkten geringen Mengen
unter Überwindung der gesunden Hautbarriere  berücksichtigen.. In einer kurzen Betrachtung wäre auch anzuführen, dass der analytische Nachweis 
einer Substanz, der heute minimale Mengen entdecken kann, für die es keine größsenmäßig als Einflussfaktor zu wertende Folgewirkung gibt, 
einen tiefen Graben zwischen wissenschaftlicher Betrachtung und praktischer Bedeutung gesetzt hat.

Auf dieser Diskrepanz beruhende Spekulationen und Meinungen führen leider immer wieder zu großer Verunsicherung.  

Vom dynamischen Geschehen ist außerdem die Frage zu stellen inwieweit eine kompetitive Beeinflussung des Hormonhaushaltes
im lebenden Organismus bei derartigen Mengenverhältnissen stattfinden kann.

Die Empfehlung an die Autoren kann nur lauten Ihre Berechnungen und Experimente
in Vitro dezidiert dem SCCS zur Verfügung zu stellen und als Beitrag zu den laufenden Aktivitäten 
der EU zu Klärung der Bedeutung der diskutierten Teilbefunde einzubringen.
Die medienwirksame Erhebung zu einem gültigen Beurteilungskriterium mit Ergebnis-Charakter erscheint jedoch nicht zulässig.

Interessanterweise bringt sogar der Verein für Konsumenteninformation in seiner Juni-Ausgabe den Hinweis,
dass die Verunglimpfung des Einsatzes der als sicher bewerteten Parabene in der EU nicht zulässig ist. 



Erfahrungen sind bis 2025 zu berichten



Klee                                          Genistein, Daidzein, Glycitein
TRIFOLIUM PRATENSE EXTRACT

Stutenmilch                               6ng/ml Oestrogene & Derivate
EQUAE LAC

Verbotsliste      

Schokolade  !                             

Hormone und “Hormone” 

Kosmetische Mittel



Durch  die im kosmetischen Mittel vorhandene 
Hormonaktivität  der Parabene werden Tiere und 
Pflanzen gefährdet 

Hormone und “Hormone” 

Mengen nicht ausreichend
Natürlicher Abbau



PARABENE

für Kinder bedenklich
Die dänische Regierung  hat Propyl-, Butyl-, Isopropyl- und Isobutylparabene in kosmetischen 
Produkten für Kinder unter drei Jahren verboten. Die (falsche politische)Begrründung:: Kleine Kinder 
seien für die hormonähnlichen Wirkungen empfänglicher. 
Laut SCCS stellen Parabene aber in der angewendeten Konzentration keine Gesundheitsgefahr für 
Kinder jeglicher Altersgruppen dar. Gesonderte Regelungen sind aus Sicht des europäischen 
Ausschusses daher nicht erforderlich. 
Ausnahme: 
Für sehr kleine Kinder bis zum Alter von sechs Monaten kann das SCCS ein mögliches Risiko nicht 
ausschließen, wenn Pflegeprodukte in der Windelregion benutzt werden. Die Haut im Windelbereich 
ist schnell reizbar und gereizte Haut kann Stoffe leichter hindurchlassen. Um die möglichen Risiken für 
Kinder besser beurteilen zu können, sind weitere Forschungen nötig





PARABENE

Häufige Problemstoffe der 
Allergieambulanzen

Nach heutigen Erkenntnissen ist das allergene Potential von Parabenen aber eher als gering 
anzusehen. Nach Daten des IVDK ( Informationsverbund dermatologischer Kliniken) aus 2011 
treten Parabene nur selten als Verursacher von Kontaktsensibilisierungen auf Kosmetika in 
Erscheinung





PARABENE

Häufige Problemstoffe der 
Vergiftungsinformationszentrale



Wozu chemische 
Konservierung –
geht doch auch 
anders und ohne -

oder ?



Natur = gut

Chemie  = böse



=

VITAMIN C SYNTHESE IN DER HAGEBUTTE

Natürlich  ABSOLUT REIN CHEMISCH



FAZIT

PARABENE sind:
- Sinnvoll
- Effizient 
- Extrem gut verträglich
- Intensiver ge- und überprüft als   

viele andere Stoffe des  Alltags


